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Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten in Deutschland
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Fonds von Robert Bosch
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Das Obergericht der Republik Tatarstan

Das Institut der Wirtschaft, der Verwaltung und des Rechtes (Kasan)

laden ein an
Das internationale wissenschaftliche-praktische Forum „Die prozessualen, kriminalistischen, strafrechtlichen und kriminologischen Probleme der Verantwortung für die schweren und besonders schweren Verbrechen in Russland und Deutschland“

teil zu nehmen

(Kasan, der 3. Und der 4. April, 2013)

Kurze Information über das Deutschlandjahr in Russland 2012/13: Das Deutschlandjahr vergeht unter dem Motto "Deutschland und Russland: zusammen bauen wir die Zukunft". Vom Juni 2012 bis Juni 2013 wird Deutschland in ganzem Russland vom breiten Spektrum der Projekte, die die Politik, die Wirtschaft, die Kultur, die Bildung und die Wissenschaft erfassen, vorgestellt. Das Deutschlandjahr  ist gerufen russisch-deutsche Beziehungen zu festigen, die Ideen für die Lösung der globalen Fragen anzubieten und, die neuen Wege in die gemeinsame Zukunft Russlands und Deutschlands zu öffnen.

Die Bedingungen der Teilnahme am Forum:

Die Teilnahme am Forum und die Publikation des Vortrags sind kostenlos. Zur Sammlung der Materialien des Forums werden die Vorträge gehören, die die Wettbewerbsauswahl bestehen. Die Fahrt und der Aufenthalt der fremden Teilnehmer werden auf  Kosten des entsendenden Landes realisiert.

Die Forderungen zur Aufstellung der Vorträge des Forums:

Es werden die Vorträge mit dem Umfang bis zu 8 Seiten des maschinegeschriebenen Textes vorgenommen, die in Microsoft Word erfüllt sind. Das Format der Seite A4. Alle Felder sind 2 Zentimeter.  Die Schrift ist Times New Roman. Die Schriftgröße ist 14. Der Zeilenabstand ist anderthalbfach. Der Absatzeinzug ist 1,25 Zentimeter. Die Fußnoten sind gewöhnlich mit der automatischen Nummerierung. Am Anfang des Textes der Aktion werden der Familienname, der Name, der Vatersname, die akademische Würde, der akademische Titel, der Arbeitsplatz, die Anstellung des Teilnehmers und der Titel des Vortrags angegeben. Bei der Nichtbefolgung der angegebenen Forderungen kann das Material abgelehnt, dem Autor auf die Fertigbearbeitung zurückgegeben oder nach Ermessen der Redakteur abgekürzt werden. Den Teilnahmeantrag an das Forum und den Text des Vortrags bitten wir an die folgende Adresse bis zum 25. März 2013 zu richten: 04042013@ieml.ru 

Die Zeit und der Raum der Forumsdurchführung:
Die Russische Föderation, die Republik Tatarstan, Kasan, die Sajzewastraße, 15 (die Aula) oder die Moskauerstraße, 42 (der Konferenz-Saal des Institutes) je nach der Zahl der Teilnehmer.

Die Registrierung der Teilnehmer des Forums beginnt am 4. April 2013 um 10.00 Uhr. Die genaue Stelle der Forumsdurchführung wird zusätzlich mitgeteilt.

Im Rahmen des Forums werden die wissenschaftlich-praktische Konferenz für das breite Spektrum der erklärten Fragen und die dramatisierte Sitzung des Gerichtshofes erster Instanz mit der Teilnahme der Fachkräfte aus Deutschland und Russland durchgeführt.

Die ausführlicheren Informationen über das Forum kann man per E-Mail: 04042013@ieml.ru oder per Telefon: (843)231-92-90 bekommen. Die Kontaktpersonen: Dekan der juristischen Fakultät, Kandidat der Rechtswissenschaften, Dozent Andrej Nikitin, stellvertretende Leiterin vom Lehrstuhl des kriminellen Rechtes und des Prozesses, Kandidatin der Rechtswissenschaften, Dozentin Elvira Latipova.

Der Teilnahmeantrag an

Das internationale wissenschaftliche-praktische Forum „Die prozessualen, kriminalistischen, strafrechtlichen und kriminologischen Probleme der Verantwortung für die schweren und besonders schweren Verbrechen in Russland und Deutschland“
	1.
	Familienname, Name, Vatername
	

	2.
	Arbeitsplatz (die volle Benennung der Organisation und ihre Adresse)
	

	3.
	Anstellung
	

	4.
	akademische Würde
	

	5.
	akademische Titel
	

	6.
	Titel des Vortrags
	

	7.
	Kontakttelefon; e-mail
	

	8.
	Teilnahmeform (direkte oder abwesenheits-)
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	Das Projekt wird im Rahmen des Deutschlandjahres in Russland 2012/13 durchgeführt und von der Robert Bosch Stiftung gefördert.

Проект спонсирован из средств Фонда имени Роберта Боша в рамках Года Германии в России 2012/13.
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